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Hierauf kann es zurückgeführt werden, wenn die Lebens-
weise einer Art, mehr die des Tages oder nächtlich ist, wobei
sich, ihr Gesichtssinn dem betr. Zeitpunkte anpassen mußte.

Daß dem auch so sein wird, zeigt sich bei manchen Ar-
ten darin, daß ihre Weibchen zur Eiablage an die Nährpflanze
des Nachwuchses einen anderen Zeitpunkt benützen als den der
Geschlechtersuche, weil die intensivste Strahlung dieser Nähr-
pflanze zu einer anderen Zeit stattfinden wird. Außerdem kann
noch der Schluß gezogen werden, daß bei manchen Insekten-
arten während des Fluges die erhöhte Brunststrahlung leichter
von statten geht.

Coleopterologisch es aus dem Dalmatiner Karst.
Von Adolf Hoffmann, Wien.

(Fortsetzung.)
Der Zugang liegt in einem geräumigen Karstkessel, der von

mächtigen Felsen überragt, einen halbdunkeln Vorraum bildet.
Im Hintergrunde schon im Dunkeln befindet sich der 1 72

 m

hohe und etwa 1 m breite Eingang. Unmittelbar vor dem Einstieg
an einem Felsen fand ich frei kriechend 1 Exemplar Laemostenus
cav. v. Aeacus Mill. Durch einen schmalen Schacht absteigend
gelangten wir in einen Gang, der nach einigen Metern in den
ersten Raum führt. Dieser, ein Saal, die Wände braun, grau bis
silberweiß, von Milliarden Wassertröpfchen glitzernd, erhebt sich
domartig in unabsehbare Höhe. Gewaltige Tropfsteine ragen
empor, hängen dräuend von den Decken und staunend er-
schauernd stehen wir inmitten eines Naturgebildes, eines unter-
irdischen Palastes, dessen eigenartige Schönheit Ehrfurcht und
Bewunderung erheischt. Das Beleuchten der Wände in diesem
Raum ergab nur einige wenige Aph.oleu.onus Taxi und hie und
da Spelaetes Grabowskii Apfb. In dem in diesem Räume aus-
gesetzten Köderbecher befand sich nur ein Exemplar Laemostenus
cav. v. Aeacus Mill, und nur Überreste von Apholeuonus. Dann
ging es durch schmale Spalten in Gänge, die wieder in geräumige
Säle führen, durch Schachte hinab, Kamine hinauf, über milch-
weiß glänzende, spiegelglatte Blöcke, bis wir schließlich in ein
Gewirre von schmalen Gängen und Spalten gelangten und ein
weiteres Vordringen nicht ratsam schien. Unterwegs wurden die
Wände abgesucht und die restlichan Köderbecher untersucht.
Leider nicht einmal mehr Apholeuonus Taxi vorgefunden. In dem
tiefer gelegenen und entfernterem Innern der Grotte scheint die
Art nicht einzudringen. Ganz besonders betrübt jedoch waren
wir, daß es uns nicht gelang, das in dieser Grotte heimische,
rare Antroherpon Dombrozuskii Apfb. zu erbeuten. Ich habe mit
dieser Art ein ganz außerordentliches Mißgeschick. Obgleich ich
diese Grotte nunmehr zum fünften Male besuchte, war mir kein
Erfolg beschieden.

Nach zweistündgier, erfolgloser Hades-Wanderung stiegen
wir wieder zur Oberwelt empor und freuten uns der Licht und
Wärme spendenden goldenen Sonne. Allerdings kamen wir von
einemTemperaturextrem in das andere. Während im Innern der
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'Grotte die Temperatur etwa 8 bis 10 Grad beträgt, erfreuten
wir uns im Freien einer Hitze von weit über 40 Grad.

Obgleich die Nachmittagssonne ganz gehörig niederbrannte,
traten wir nunmehr den Aufstieg auf den Mosor an. Unser
heutiges Ziel war eine etwa 900 m hoch gelegene Hütte, die
m m Übernachten bestimmt war. Die Lage der Hütte war für
uns insoferne von Vorteil, als diese sich bereits im unmittelbaren
Bereich der für den nächsten Tag geplanten Höhlenexkursion
befindet. Der Aufstieg anfangs über loses Gerolle, dann über
Karsthalden, mäßig ansteigend, war kaum beschwerlich, nur die
liebe Sonne meinte es mit uns gar zu gut, sodaß als wir gegen
5 Uhr Nachmittag die Hütte erreichten, vom Schweiße gebadet,
förmlich dampften. Die Hütte primitiv aus Steinplatten aufgebaut,
machte wohl keinen einladenden Eindruck. Tisch, Bänke, Stühle
oder gar ein Bett waren nicht vorhanden. Immerhin, wir waren
unter Dach und den Witterungsunbilden nicht ausgesetzt. Ob-
gleich wir müde und abgespannt waren, die Zeit schon vor-
geschritten, konnten wir es nicht unterlassen, in der Umgebung
der Hütte Sammelversuche unzustellen. In nächster Nähe befanden
sich noch einige ebenso armselige Hütten und diese alle standen,
einen erfrischenden Anblick gewährend,, inmitten ausgedehnter
Getreidefelder. Der Getreideanbau erfordert in diesem Steiner-
meer außerordentliche Mühe. Jedes Handvoll Erde muß zusammen-
getragen, zwischen dem Gestein eingebettet, jeder Halm dem
unwirtlichen Boden abgerungen werden-

Zwischen dem Geklüfte umhersteigend, kamen wir an eine
Einbruchstelle, an derem Grunde wir Vegetation bemerkten. Wir
kletterten hinab und gelangten in eine mit niederem Buschwerke
bewachsene Doline, die auch eine leichte Humuslage aufwies.
Der Boden war mit kleineren und großen Steinen bedeckt und
zwischen diesen lag stellenweise faulendes Laub. Das Laub, des-
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gleichen die darunter befindliche Erde wurde durchgesiebt und
ergab 1 Exemplar Dolicaon illyricus Er., 2 Stück Domene aci-
culata Hopf fg., einige Trechus quadristriatus v. obtusus und gegen
10 Exemplare Trechus nigrinus Putz. Im Steingeröll zwischen
feuchter Erde fand ich einen Molops promissus Heyd. Unter einen
tief in der Erde eingebetteten Stein, dessen Aufheben mir Mühe
machte, fand ich ein Omphreus Apfelbecki Reitt., leider in sehr
defektem Zustande. Indes war es Abend geworden und wir be-
gaben uns zur Hütte zurück. (Fortsetzung folgt.)

llnenlliÉlitl) iflr jeden Sammler
Sammlungs- und Tötungsgefässe

D. R. G. M. nach Prof. Dürck aus
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Nr. 1 45/100 mm 2.50
Nr. 2 64/100 mm 3.50
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Vorläufiges Programm
der

I. Wanderversammlung deutscher Entomologen
in Halle a. S.

Die 1. Wanderversammlung deutscher Entomologen
findet in Halle a. S. vom 30. III. bis 2. IV. 1926 statt.

Anfang November 1925 ist eine vorläufige Mitteilung
(in Form von „Vorschlägen") darüber versandt worden.
Es dürfte daher genügen, hier nur darauf hinzuweisen,
dass das Hauptziel der Wanderversammlungen darin be-
stehen soll, nicht sowohl direkt die entomologische For-
schung zu fördern, als vielmehr einen gewissen Zusammen-
schluss von Gesinnungsgenossen zu schaffen, damit Schritte
versucht werden, welche geeignet sind, das Ansehen der
Entomologie in Deutschland zu heben. Wie in den meisten
Ländern bedarf z. ß. die systematische Entomologie zur-
zeit eines gewissen Wohlwollens, da sie zu lange das
Aschenbrödel unter den entomologischen Disziplinen ge-
wesen ist (was allerdings dadurch erklärt wird, dass sie
selbst z. T. die Fühlung mit den anderen Disziplinen ver-
loren hatte). Aus diesem Gedankengange heraus sind für
die Hallenser Tagung keine freien Vorträge vorgesehen,
sondern bestimmte Referate, um gewisse Fragenkomplexe
anzuschneiden und vor einem grösseren Kreise zu erörtern.

Folgende Referenten haben folgende Themata übernommen:
1. Börner , Naumburg: Ueber die Bedeutung der Biologie

für die systematische Entomologie Mit besonderer
Berücksichtigung der Verhältnisse bei den Aphiden.

2. Eidmann, München: Was hat die Ameisenforschung
den verschiedenen Disziplinen der Entomologie gegeben ?

3. van Emden, Halle: Was hat die entomologische
Larverisystematik den anderen entomologischen Dis-
ziplinen gegeben, bezw. was kann sie geben?

4. Feue rborn , Münster: Hauptfragen der vergleichen-
den Morphologie des Insektenkörpers und ihre Be-
deutung für die Systematik.

5. Gebien, Hamburg: Wie können die öffentlichen
Museen die entomologische Systematik fördern, und
was haben sie von den Systemalikern zu erwarten?

6. Ge rha rd t , Halle: Die Bedeutung der Sexualbiologie
der Insekten (incl. Arachniden) für die Systematik.

7. Hase, Dahlem: Die Beziehungen zwischen Entomo-
Physiologie und Systematik.

8. Haupt, Halle: Wie müssen Lokalfaunen behandelt
werden, damit sie der Systematik wie den anderen
Entomo-Disziplinen möglichst viel geben?

9. E. Jan isch , Dahlem: Ueber das Altern bei Insekten
und seine Bedeutung für die Systematik.

10. Lenz, Plön: Die Chironomiden-Metamorphose in ihrer
Bedeutung für die Systematik.

l l . P . Sch'ulze, Rostock: Das Chitin, sein Aufbau, seine
Verbreitung, sein Nachweis und seine Behandlung bei
der entomologischen Präparation.

12. Vogt, Berlin: Die genotypische Bedeutung phaeno-
lypischer Analysen auf Grund entomologischer Syste-
matik.

13. W a s m a n n, Aachen : Was hat die biologische Myrmeco-
philen- und Termitophilenkunde der entomologischen
Systematik geschenkt?

Bei der Aufstellung dieser Referate ist beabsichtigt,
dass sich an jedes derselben eine Aussprache in Form
eines allgemeinen Colloquiums schliessen soll, so dass
jeder Gelegenheit. hat, von se inem S t a n d p u n k t aus
Stellung dafür oder dagegen zu nehmen. Jeder Referent soll
30 bis höchstens 45 Minuten sprechen; das sich daran an-
schliessende Colloquium unterliegt keiner Beschränkung.

Um andererseits die Möglichkeit zu geben, dass auch
gewisse Themata ausserhalb des Rahmens der vorherge-
sehenen Referate kurz berührt werden können, werden
ausserdem sogenannte „kleine Mitteilungen" zugelassen,
für welche jedem Teilnehmer je 5 Minuten zur Verfügung
gestellt werden; auch an diese kurzen Mitteilungen kann
sich eine Diskussion anschliessen. Eine vorherige Anmel-
dung über die Themata der geplanten Mitteilungen ist
allerdings unerlässlich, weil sonst kein'Programm aufge-
stellt weiden kann.

Den Vorsitz der Hallenser Tagung hat Herr Prof. Haecker
übernommen. Als Sekretär steht ihm Herr Dr. Ziehen p. A.
Zoologisches Institut der. Universität Halle, Domplatz 4,
zur Seite, welcher alle lokalen Fragen zu e r l ed igen
übernommen hat.

Der Beitrag beträgt für Teilnehmer à Mk. 5.—, Gäste
à Mk. 3.—. Alle Beiträge sind zusammen mit der Anmel-
dung an den ständigen Sekretär der Wanderversammlungen,
Dr. W. Horn, Deutsches Entomologisches Institut der
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft, Berlin-Dahlem, Gosslerstr. 20,
einzusenden. In Halle wird jeder Teilnehmer bei seiner
Meldung beim Sekretär, Herrn Dr. Ziehen, das end-
gültige Programm, einen Stadtplan mit Einzeichnung der
in Frage kommenden Versammlungsorte (nebst Führer),
ein numeriertes Teilnehmerverzeichnis, sowie (als Ab-
zeichen) die entsprechende Teilnehmernummer und etwaige
sonstige Druckschriften ausgehändigt bekommen.

Als vorläufiges Programm kann gelten :
Diens tag , den 30. Ill: Abends 7 l,'.2 Uhr geselliger Emp-

fang in einem Restaurant (beim Glase Eier).
Mit twoch, den 31. III.: 81/-, bis c. 12V2 Uhr Eröffnung

durch den Vorsitzenden. Historisches Referat durch
den ständigen Sekretär. Wahl der Vorsitzenden der
4 folgenden Sitzungen. 2 Referat«,

dito:Nachmittags 3 bis c. 5 Uhr 2—b Referate (nachfolgend
ist eine Besichtigung vorgesehen).

Donne r s t ag , den 1. IV.: Vormittags 9 bis c. 2 Uhr 3 bis
4 Referate. Nachmittags 3 bis c. 5 Uhr 2— 3 Referate
(nachfolgend ist eine Besichtigung vorgesehen).

Fre i tag , den 2. IV.: Vormittags 9 bis c. 12 Uhr 2 Refe-
rate. Geschäftlicher Teil des ständigen Sekretärs.
Schluss-Worte des Vorsitzenden.

dito : Abends"?1^ : Gemeinschaftliches Abendessen (schwarzer
Anzug nicht notwendig).
Die Sitzungen finden im Zoolog. Institut der Univer-

sität Halle a. S. (Domplatz 4) statt.
Mittwoch und Donnerstag Abend gemütliches Zu-

sammensein in einem Restaurant.
Im Namen des Exekutiv-Komitees :

Der ständige Sekretär.

Berlin-Dahlem, Gossler-Strasse 20.
I. Wanderversammlung in Halle a. S., 30. III. 1926. c
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